
ZUVIEL ODER 
ZU WENIG?
Prüfung der Über- und Unterlizen- 
zierung in komplexen Umgebungen



„Lizenzen sind neben Personal-
kosten zumeist der Kostentreiber 
in IT-Abteilungen. Ausreichende 

Transparenz, ein aktuelles In-
ventar und nachhaltige Prozesse 

fehlen meist. Wir verifi zieren 
Ihren Lizenz-Management-

Prozess, analysieren Verträge, 
ermitteln Über- und Unterlizen-
zierungen mit geeigneten Werk-
zeugen und beraten im Streitfall 

mit dem Hersteller.“



IM EINKAUF 
LIEGT DER 

GEWINN!
Diese alte Kaufmannsweisheit bringt es auf den Punkt: Wer mehr Li-

zenzen kauft als er benötigt, zahlt dieses auf Kosten seines Betriebs-

ergebnisses. Wer zu wenige Lizenzen im Bestand hat, als genutzt wer-

den, riskiert hohe Nachforderungen. 

Ein wirksames Management von Softwarelizenzen, Software-As-

set-Management (SAM) genannt, erfordert die die Integration von 

Prozessen zur Beschaffung, Verwendung und Freigabe dieser sowie 

Informationen der Unternehmensorganisation, IT-Planung und der zu-

grunde liegenden Verträge, um finanzielle Nachteile und Risiken aus 

einer Über- und Unterlizenzierung zu vermeiden.

Darüber hinaus können taktische oder methodische Fehler im 
Falle einer Lizenzprüfung zu Nachzahlungen in wesentlicher 
Höhe führen. Die folgende Liste üblicher Fehler gibt Ihnen einen 
kurzen Überblick: 

Dieses lässt sich durch eine frühzeitige Einbindung un-
serer Experten mit dem Wissen über die Vorgehenswei-
sen, Prüfungsgrundlagen und Tools vermeiden.

Fehler in der 
Beantwortung 

von Fragebögen 
/ Checklisten 

können zu Nach-
zahlungen in 

Millionenhöhe 
führen

Fehlinter-
pretation von 
Lizenzbestim-
mungen z.B. 

Zuweisung der 
Bundles

Kein Ausnützen von 
Lizenzierungsspiel-
räumen – im Kon-

zern dürfen Lizenzen 
ausgetauscht werden 
(gemeinsamer Lizenz-

bestand)

Nicht-Erfüllung der IBM 
Sub-Capacity Bestim-
mungen oder fehlende 

Installation der Sys-
temvermessungs- und 
Erkennungstools  mit 
sehr hohem Nachzah-

lungsrisiko

Keine Berücksich-
tigung der Historie 
der Lizenzbestim-

mungen (Versionie-
rung, Änderungen 

der Metrik, Bundling 
und Unbundling) Inkonsistenz der 

Versionierung – alle 
Versionen müssen 

aktualisiert werden, 
wenn eine neue Ver-

sion genutzt wird



WAS MUSS ICH 
LIZENZIEREN?

Grundlage zur Ermittlung des Status Quo ist der Abgleich der genutz-

ten IT-Assets mit dem Lizenzbestand unter Beachtung der Metriken 

gemäß Lizenz- und Nutzungsvereinbarung. 

Rödl & Partner bietet die Identifizierung und Inventarisierung im 
Kundennetzwerk mit Hilfe unserer Endgeräte Managementlösung 
BigFix zum Festpreis an. 

In einer weiteren Ausbaustufe kann eine technische Detailana-
lyse erfolgen, die alle netzwerkfähigen Geräte und deren Installa-
tionen durch sogenanntes verteiltes Scannen untersucht. 

Der Scan erfolgt in Ihrem Netzwerk durch einen von uns bereit-
gestellten Agenten unter Beachtung höchster Sicherheitsvorkeh-
rungen bei maximaler Transparenz.

Internet

Lightweight, easily configurable infrastructure
–  Designate IBM BigFix agent as a relay 

or discovery point in minutes
– Provides built-in redundancy
–  Leverages existing systems/shared infrastructure

Flexible policy  
language (Fixlets)
–  Thousands of out-of-the-box policies
–  Best practices for operations and 

security
–  Simple custom policy authoring
–  Highly active community  

contributing 10K fixlets

Single Intelligent Agent
– Continuous self-assessment
– Runs in System / root mode
–  Minimal system impact  

(>2% CPU,  >10 MB RAM)
–  Throttling for low bandwidth 

environmets

Single server and console
– Encrypts all traffic to endpoints
–  Pre-verified OS/App Content Packages
–  Manages up to 250K endpoints per server
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Rödl & Partner kann Sie interdisziplinär zum Beispiel in folgenden The-

men unterstützen:

RUNDUM,  
BEDARFSGE-
RECHT UND 

PASSGENAU!

Schaffen von Transpa-
renz durch Aufnahme 
und kritische Begut-
achtung des Lizenz-
managements / SAM 

in Ihrem Unternehmen

Nachhaltige Reduzie-
rung der Prozesskosten 

durch Definition und 
Einführung eines prag-
matischen SAM-Pro-
zesses auf Basis Ihres 
Software-Lifecycles 

und der ermittelten An-
wendungsszenarien

Beratung und Prüfung 
von juristischen Sach-
verhalten z.B. im Rah-
men von Lizenzprüfun-
gen durch die Anbieter, 

Beweissicherungen 
oder Verhandlungen 

Reduzieren von 
finanziellen Risiken 
durch Abgleich des 

Lizenzbestand (kauf-
männische Betrach-
tung) mit den benö-
tigten / verwendeten 
Lizenzen (technische 

Betrachtung) 

Durchführung einer 
Lizenzinventur für den 

Aufbau / die Aktualisie-
rung des Lizenzbestands 

mit Informationen zur 
Lizenzart, Lizenzklasse, 
Lizenztyp und Lizenz-

metrik zur Abbildung in 
einem SAM-System

Technische Ermittlung 
des IT Asset Inventars 
und der Lizenznutzung 
u.a. durch Einsatz von 
spezialisierten Tools 
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